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Verordnung tiber das Naturschutzgebiet ,,Untere
Wimme*“ im Gebiet der Stadtgemeinde Bremen

Inkrafttreten: 10.07.2007

Zuletzt geandert durch: zuletzt geandert durch Geschaftsverteilung des Senats vom
20.10.2020 (Brem.GBI. S. 1172)

Fundstelle: Brem.GBI. 1991, 343

Gliederungsnummer: 791-a-26

Aufgrund der 88 18, 19 und 40 Abs. 1 Nr. 1 des Bremischen Naturschutzgesetzes vom 17.
September 1979 (Brem.GBI. S. 345 - 790-a-1) wird verordnet:

§1
Erklarung zum Naturschutzgebiet

Der in § 2 ndher bezeichnete Landschaftsteilin der Stadtgemeinde Bremen, in den
Ortsteilen Blockland, Borgfeld und Horn-Lehe, wird zum Naturschutzgebiet erklart. Das
Naturschutzgebiet ist bei der unteren'Naturschutzbehérde Bremen im Naturschutzbuch
unter der Nummer 13 eingetragen und.fuhrt die Bezeichnung ,,Untere Wimme*.

§2
Schutzgegenstand

(1) Die Grenze des Naturschutzgebietes verlauft

im Norden: entlang der Landesgrenze Bremen/Niedersachsen in der Mitte des
Flusses ,Wimme*,

im Osten: entlang des westlichen Dammful3es der Borgfelder Allee,

im Suden: entlang des wasserseitigen Ful3es des Landesschutzdeiches bis nach

Wasserhorst, sodann dem wasserseitigen Ful3 des Sommerdeiches
folgend bis zur Stidwestgrenze des Flurstiickes 164/1, VR, Flur 355,
und diese verlangert bis zur Landesgrenze Bremen/Niedersachsen in
der Mitte des Flusses ,Lesum®. Zu den Wohnh&usern gehdrende Géarten
sind ausgenommen,

im Westen: entlang der Landesgrenze Bremen/Niedersachsen in der Mitte des
Flusses ,Lesum“ vom Zusammenfluld der Flisse ,Wimme* und
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.Hamme" bis zur H6he der Stidwestgrenze des Flurstlickes 164/1, VR,
Flur 355.

(2) Der genaue Grenzverlauf des Naturschutzgebietes ist mit einer schwarzgestrichelten
Linie in der dieser Verordnung beiliegenden topographischen Karte, Mal3stab 1:10 000,
eingetragen. Die Grenze verlauft an der Aul3enkante dieser Linie. Die Karte ist Bestandteil
dieser Verordnung. Sie wird beim Senator fur Umwelt, Bau, Verkehr und Europa - oberste
Naturschutzbehorde - aufbewahrt. Diese Verordnung nebst Karte kann wahrend der
ublichen Dienstzeiten kostenfrei eingesehen werden.

(3) Das Naturschutzgebiet hat eine Grol3e von ca. 148,5 ha.

§3
Schutzzweck

Schutzzweck ist die Erhaltung, Beruhigung und Entwicklung des.Aul3endeichslandes der
unteren Wimme als in seiner Art fir Nordwestdeutschland einzigartiges, naturnahes,
gezeitenbeeinfluBtes Niederungsgebiet mit maandrierendem FluBunterlauf sowie
insbesondere der Erhalt der ausgedehnten SulRwasserwattflachen, die mit dem Fluf3 in
Verbindung stehen, der Rohrichte und Weichholzauwaldreste als Lebensraum zahlreicher
an diese speziellen Verhéltnisse angepaldte Pflanzen- und Tiergemeinschaften mit zum
Teil sehr seltenen Arten. Schutzzweck ist weiterhin die Erhaltung und Entwicklung der
besonderen Eigenart und der hervorragenden landschaftlichen Schonheit dieser von
einem maandrierenden FluRBlauf gepréagten, Niederungslandschatt.

§4
Schutzbestimmungen

Im Geltungsbereich dieser Verordnung ist es verboten,

1. auRerhalb der 6ffentlichen Stralen und Wege mit Fahrzeugen aller Art zu fahren, zu
parken oder Fahrzeuge abzustellen, das Naturschutzgebiet zu betreten oder im
Naturschutzgebiet zu reiten;

2. Tiere auszusetzen oder wildlebenden Tieren nachzustellen, sie mutwillig zu
beunruhigen, Vorrichtungen zu ihrem Fang anzubringen, sie zu fangen, zu verletzten
oder zu téten oder ihre Puppen, Larven oder Eier, ihre Nester oder sonstige Brut-
oder Wohnstétten fortzunehmen oder zu beschadigen. Die jagdrechtlichen und
fischereirechtlichen Regelungen sowie die Bisamverordnung vom 20. Mai 1988
(BGBI. | S. 640) bleiben unberthrt;

3. Pflanzen einzubringen, zu entfernen, zu beschadigen oder in ihrem Weiterbestand zu
beeintrachtigen;
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10.

11.

12.

13.

14.

15.

Hunde frei laufen zu lassen;

zu baden, auf dem Eis zu laufen, offenes Feuer zu entfachen, insbesondere die
Vegetationsdecke abzubrennen, zu lagern, zu zelten, Wohnwagen oder andere fur
die Unterkunft geeignete Fahrzeuge oder Einrichtungen aufzustellen;

Wasserflachen der Wimme auf3erhalb des Geltungsbereiches der
Seeschiffahrtsstra3en-Ordnung sowie die Verbindungswasserwege mit Ausnahme
der AuRentiefs der Schleusen Dammsiel, Semkenfahrt und Kuhsiel mit Booten oder
anderen Geréten zu befahren sowie an den Ufern - aul3er an rechtmal3ig errichteten
Stegen - anzulegen;

Abfélle aller Art wegzuwerfen, abzulagern, Fahrzeuge zu wasehen, zu pflegen oder
die Landschaft auf andere Weise zu verunreinigen;

die Ruhe der Natur durch Larm oder auf andere Weise zu storen (z.B. durch
Tonwiedergabegerate, Modellflugzeuge);

bauliche Anlagen aller Art, auch wenn sie keiner. bauaufsichtlichen Genehmigung
bedurfen oder nur voriibergehender Art.sind, zu errichten oder zu verandern;

Schilder oder Inschriften anzubringen; soweit sie sich nicht auf den Naturschutz oder
den Verkehr beziehen;

Bodenbestandteile zu entnehmen, Sprengungen, Bohrungen oder Grabungen
vorzunehmen, Stoffe allerArt aufzuschitten oder einzubringen oder das Bodenrelief,
insbesondere Muldenrund Senken, sowie Wasserlaufe zu verandern;

Maflnahmen vorzunehmen, die eine Entwasserung des Gebietes Uber den bei
Inkrafttreten dieser'Rechtsverordnung vorhandenen Zustand hinaus zur Folge haben

kénnen oder eine Absenkung der Gewasser verursachen kdnnen;

mineralische oder organische Dungemittel einschlie3lich Stallmist, Guille, Jauche,
Klarschlamm, Fékalien oder Abwésser aufzubringen;

Pflanzenschutzmittel sowie sonstige Mittel zur Bekdmpfung von Pflanzen und Tieren
anzuwenden;

das Griunland umzubrechen sowie Nachsaaten oder Reparatursaaten durchzufihren;
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16. gewerbliche Tatigkeiten auszutben.

§5
Beseitigung baulicher Anlagen

Auf Verlangen der obersten Naturschutzbehoérde hat der Eigentimer eine rechtswidrig
errichtete bauliche Anlage innerhalb einer von der Behérde zu bestimmenden
angemessenen Frist entschadigungslos zu beseitigen.

§6
Hineinwirken von Handlungen

In den an das Naturschutzgebiet grenzenden Gebieten sind/samtliche
Gewasserbenutzungen untersagt, die zu einer Absenkung der Grundwasserstande oder
zu einer Verschmutzung der Gewasser fuihren kénnen, soweit sie dem Schutzzweck nach
§ 3 entgegenstehen.

§7
Zulassige Handlungen

Im Naturschutzgebiet sind folgende Handlungen zugelassen:

1. die Reetnutzung auf den in der anliegenden Karte gekennzeichneten Flachen in der
Zeit vom 1. Oktober bis 28. Februar eines jeden Jahres;

2. die Nutzung vorhandener landwirtschatftlicher Flachen unter Beachtung der Verbote
nach § 4 mit Ausnahme der Nummern 1 und 3 sowie das Betreten von Grundsticken
durch die Eigentimer, sonstige Berechtigte und deren Beauftragte;

3. das Betreten und Befahren des Naturschutzgebietes durch die Feuerwehr, den
Rettungsdienst, densKatastrophenschutz und die Polizei im akuten Notfall. Die
oberste Naturschutzbehorde ist unverziglich zu benachrichtigen. Ferner das Betreten
und Befahren des Naturschutzgebietes, soweit es zur Wahrnehmung sonstiger
offentlicher Aufgaben unvermeidbar ist und im Einvernehmen mit der obersten
Naturschutzbehdrde erfolgt;

4. das Betreten der Wege, die zu den Fahranlegern der Fahren nach Héftdeich und
nach Gehrden fiihren, sowie der Zugang zu rechtméaRig errichteten Stegen, soweit
der Eigentimer dieses duldet, sowie die Nutzung der Flursticke 19, 20 und 21, VR,
Flur 333, im Rahmen der erteilten Genehmigungen;
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das Baden im unmittelbaren Bereich rechtmalig errichteter Stege, soweit nicht
andere Rechtsvorschriften dem entgegenstehen;

6. die ordnungsgemé&le Unterhaltung der Deiche und Deichful3graben, der Gewé&sser
und deren Anlagen; abweichend davon dirfen die Unterhaltungsarbeiten an den
Aul3entiefs, den Bewasserungszuleitern sowie die Ablagerung der
Gewassersedimente am Rande dieser Gewasser nur in der Zeit vom 10. Juli bis 15.
November erfolgen;

7. die ordnungsgemalRe Unterhaltung der vorhandenen StraRen und Wege sowie der
offentlichen Ver- und Entsorgungsleitungen, soweit sie nicht:dem Schutzzweck nach
§ 3 entgegensteht;

8. MalRnahmen des Naturschutzes sowie der wissenschaftlichen Forschung, die der
Pflege und Entwicklung des Gebietes dienen und mit Genehmigung der obersten
Naturschutzbehorde durchgefuhrt werden.

8§38
Befreiungen

(1) Von den Bestimmungen dieser Verordnung kann die oberste Naturschutzbehorde nach
§ 48 des Bremischen Naturschutzgesetzes auf Antrag Befreiung gewahren, wenn

1. die Durchfiihrung der Vorschrift im Einzelfall

a) zu einer nicht beabsichtigten Harte fihren wirde und die Abweichung mit den
Belangen des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu vereinbaren ist oder

b) zu einer nicht gewollten Beeintrachtigung von Natur und Landschaft fihren
wirde oder

2. Uberwiegende Griunde des Wohls der Allgemeinheit die Befreiung erfordern.

(2) Die Befreiung kann mit Nebenbestimmungen versehen werden.

(3) Die Voraussetzungen fir die Erteilung einer Befreiung nach § 8 Abs. 1 Nr. 2 gelten im
Grundsatz als gegeben, wenn die geplante StralRe zur Ortsumgehung Lilienthals innerhalb
des raumlichen Geltungsbereichs dieser Verordnung verlaufen sollte. Die Zulassigkeit der
geplanten Stral3e und ihr genauer Verlauf ist dem nach Stral3enrecht erforderlichen
Planfeststellungsverfahren vorbehalten.
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§9
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des 8§ 49 Abs. 1 des Bremischen Naturschutzgesetzes handelt,
wer vorsatzlich oder fahrlassig

1. einem Verbot oder Gebot nach §8 4, 5 oder 6 zuwiderhandelt,

2. einer Nebenbestimmung nach § 8 Abs. 2 zuwiderhandelt,

3. einer vollziehbaren Verpflichtung nach § 10 zuwiderhandelt.

§10
Wiederherstellung

(1) Die Naturschutzbehdrde kann anordnen, daf? derjenige, der nach §8 4 oder 6
verbotene Handlungen vornimmt, den urspriinglicheniZustand soweit wie moglich
wiederherzustellen hat, indem er die eingetretenen Schaden oder Veranderungen auf
seine Kosten beseitigt.

(2) Die Beseitigung von Veranderungen nach Absatz 1 entbindet nicht von der
Verpflichtung, nach § 52 des Bremischen Naturschutzgesetzes angemessene und
zumutbare Ausgleichs- oder Ersatzmal3nahmen oder Ausgleichsabgaben zu leisten. § 11
Abs. 3 und 5 bis 9 des Bremischen Naturschutzgesetzes findet entsprechend Anwendung.

§11
Vollzug

Der Vollzug dieser Verordnung oebliegt, soweit nicht anders bestimmt ist, der unteren
Naturschutzbehorde.

§12
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkiindigung in Kratft.
Bremen, den 7. Oktober 1991

Der Senator fir Umweltschutz
und Stadtentwicklung

- Oberste Naturschutzbehdrde -

Seite 6 von 7


https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/bremisches-naturschutzgesetz-bremnatschg-in-der-fassung-vom-19-april-2006-68890?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-NatSchGBR2006pP49
https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/verordnung-ueber-das-naturschutzgebiet-untere-wuemme-im-gebiet-der-stadtgemeinde-bremen-vom-7-oktober-1991-157994?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-UntereW%C3%BCmNatSchGebVBRV3P4
https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/verordnung-ueber-das-naturschutzgebiet-untere-wuemme-im-gebiet-der-stadtgemeinde-bremen-vom-7-oktober-1991-157994?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-UntereW%C3%BCmNatSchGebVBRV3P8
https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/verordnung-ueber-das-naturschutzgebiet-untere-wuemme-im-gebiet-der-stadtgemeinde-bremen-vom-7-oktober-1991-157994?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-UntereW%C3%BCmNatSchGebVBRV3P10
https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/verordnung-ueber-das-naturschutzgebiet-untere-wuemme-im-gebiet-der-stadtgemeinde-bremen-vom-7-oktober-1991-157994?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-UntereW%C3%BCmNatSchGebVBRV3P4
https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/bremisches-naturschutzgesetz-bremnatschg-in-der-fassung-vom-19-april-2006-68890?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-NatSchGBR2006pP52
https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/bremisches-gesetz-ueber-naturschutz-und-landschaftspflege-bremnatg-vom-27-april-2010-178111?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-NatSchGBR2010pP11

= 7ﬂ¥llil‘ﬂiﬁi]!’§’iuf~" ST 5 T i // e

Ilrflil//l,t,z" 7

i

il A’ iy

Seite 7 von 7



	Verordnung über das Naturschutzgebiet „Untere Wümme“ im Gebiet der Stadtgemeinde Bremen
	§ 1 Erklärung zum Naturschutzgebiet
	§ 2 Schutzgegenstand
	§ 3 Schutzzweck
	§ 4 Schutzbestimmungen
	§ 5 Beseitigung baulicher Anlagen
	§ 6 Hineinwirken von Handlungen
	§ 7 Zulässige Handlungen
	§ 8 Befreiungen
	§ 9 Ordnungswidrigkeiten
	§ 10 Wiederherstellung
	§ 11 Vollzug
	§ 12 Inkrafttreten
	Anlage


